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Der Beginn eines neuen Jahres soll 
wieder einmal Anlass sein, auf die 
grundlegende Bedeutung des Senio-
rensportes hinzuweisen. Unter dem 
Begriff „Demographische Entwick-
lung“ versteht man die Zusammen-
setzung und Veränderung der Alters-
struktur einer Gesellschaft.

Diese zeigt, dass in unserem Bundesland 
derzeit ca 16% der Bevölkerung über 
65 Jahre alt sind und dass dieser Anteil 
an älteren Menschen – vor allen auch 
dadurch, dass die geburtenstarken Jahr-
gänge in diese Altersstufe kommen- in 
den nächsten 20 Jahren drastisch zu-

nehmen und sich mit 29% fast ver-
doppeln wird. Das wird natürlich eine 

noch größere Herausforderung für 
den Seniorensport werden.

Auch die Politik ist gefordert und 
erkennt, wie wichtig es werden 
wird dieser Bevölkerungsgrup-
pe mehr Augenmerk als bisher 
zu schenken. 

Bei seiner Rede zum traditionel-
len Empfang der OÖ. Sportkon-

sulenten, beschäftigte sich unser Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer mit 
dieser Entwicklung. Er verwies dabei auf 
die Wichtigkeit des Seniorensportes und 
appellierte an die Verantwortungsträger 
im Sport, sich in Zukunft vermehrt dieser 
Aufgabe anzunehmen.
Für uns, die wir uns schon 20 Jahre für 
den Seniorensport einsetzen, sind solche 
Aussagen Beweis, dass wir mit unseren 
Bemühungen richtig liegen, sie sind aber 
gleichzeitig ein Auftrag für die Zukunft. 

Eigentlich müsste man annehmen, dass 
die ständig steigende Lebenserwartung 
auch zu einem gesteigerten Bewegungs- 
und Gesundheitsbewusstsein führt, dem 
ist aber leider nicht so.

Nach statistischen Angaben betreiben nur 
etwa 15-20% der ältern Menschen akti-
ven Sport. Passiv erleben die Senioren den 
Sport in weit höheren Ausmaß. Die Teil-
nehmerquoten bei Sportübertragungen 
im Fernsehen gehen bis zu 90%.

Mit den Tausenden welche in unserer Ge-
meinschaft Sport betreiben liegen wir mit 
Sicherheit über diesem Durchschnitt, es 
gibt aber auch bei uns noch viele welche 
den Sport leider nur passiv erleben..

Deshalb werden wir immer wieder 
versuchen müssen, diese davon zu 
überzeugen, wie wichtig die gesunde 
Bewegung für die Erhaltung der Le-
bensqualität ist und dass:
•	 �man für den aktiven Sport nie zu alt ist.
•	 �man mit körperlichen Training in je-

dem Lebensalter spektakuläre Resulta-
te erzielen kann.

•	 �uns körperliche Fitness hilft auch im 
Alter die Anforderungen des Alltags 
besser und mit Freude bewältigen zu 
können.

•	 �ausreichende Bewegung die Gesund-
heit von Körper und Geist fördert und

•	 �dass Sportliches Training die Medizin 
der Zukunft werden wird.

Und das zu beherzigen, soll der Vorsatz für 
das neue Jahr sein.

Fit & g'sund

von Konsulent 
Gustav Zechmeister

Übung des Monats

Demographische Entwicklung 
und Seniorensport

Die Übung des Monats ist eine 
Haltungsübung, welche zur Akti-
vierung des Muskelsystems führt.

Wir stehen aufrecht, die Knie sind nicht 
zu fest durchgedrückt. Dann spreizen 
wir beide Arme vom Körper ab, 
drehen die Handflächen nach 
vorne, spannen das Gesäß 
an und spreizen die Finger. 
Der Blick ist nach vorne 
gerichtet, ruhig atmen. Die 
Spannung soll bis in den 
Schulter und Nackenbe-
reich spürbar werden.
Die Spannung ca. 10 
Sekunden  ha l t en , 
dann zur Ausgangs-
position zurückkeh-
ren.  Mehrmals 
wiederholen.

Verstärken 
kann man die 
Übung indem 
man beim Abspreizen der 
Arme in den Zehenstand 
geht und das Kinn zum 
Hals zieht.
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Voller Energie für 
Klima und Umwelt.

www.energieag.at

Einfach und sicher 
über jede Treppe!
Wir von Weigl wissen, welchen Beitrag 
wir für Ihr unabhängiges und selbstbe-
stimmtes Leben leisten können.

Ihre Vorteile:
• Treppenlifte für alle Treppenformen

• Erfahrung und Vertrauen seit
 vier Generationen

• Garantiert rascher Service und 
 kompetente Beratung in Ihrer Nähe

Informieren Sie sich gleich jetzt beim 
öSterreIchISchen Marktführer.

GratIS-hotline: 0800/85 85 55

Weigl-Aufzüge Ges.m.b.H. & Co. KG, Webereistr. 14, A-4730 Waizenkirchen,
1020  Wien ,  Böc k l i ns t raße  108 ,  we ig l@we ig l . a t ,  www.we ig l .a t

Stannah       das Original.

ÖR Alois Bleimschein

„Von Sense und Sichel bis 
zum Mähdruschgiganten 
der Gegenwart“
Das Buch ist reichhaltig illustriert. Viele Wörter und Ausdrücke 
aus der damaligen Zeit, die Teil der bäuerlichen Kultur und zum 
Teil schon in Vergessenheit geraten sind, sind in einem Glossar 
angeführt. Es erscheint bereits in der 3. Auflage und hat 176 
Seiten.
Dieses Buch ist ein schönes Geschenk, besonders auch für älte-
re Menschen, die diese Zeit noch miterlebt haben.

Erhältlich ist das Buch um 
20 Euro plus Porto bei:
•	 Sparkasse Neuhofen
•	 RAIBA Kematen
•	� Autor ÖR Alois Bleim-

schein, Telefon und Fax 
07228 72 51

Obm. Josef 
Birngruber ist 
Neuer Fach-
wart für 
Schifahren

Unsere Schisportler im OÖ Seniorenbund haben eine 
neue Führung. Der Stadtobmann von Bad Leonfelden StR 
Josef Birngruber löste  seinen Vorgänger Josef Hüttner am 
Beginn der Saison 08/09 ab. 

Birngruber ist ab 1962 Mitglied der OÖ Zollwache-Schimann-
schaft, seit 1978 geprüfter Schilehrwart und leitete bis 1994 die 
Zollwache-Schischule am Hochficht.
1984 legte er die ÖSV-Kampfrichterprüfung erfolgreich ab und 
kann auf viele Einsätze auf nationaler und internationaler Ebene 
verweisen.

Wir wünschen Josef Birngruber in seiner neuen Funktion 
viel Erfolg und alles Gute.
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Kiew

Schiffsbeispiel

www.reisewelt.at

Beratung und Buchung: Seniorenservice
Frau Verena Haider • Tel.: 0732-6596-6214

Große Herbstbadereise Korfu 

Korfu bietet einen wahren Fahrbenzauber: Tiefgrüne Zy-
pressenwälder wechseln sich ab mit goldgelb leuchtendem 
Ginster und intensiv duftenden Orangen- und Zitronenpflan-
zungen. Kaum befahrbare Wege durch uralte Olivenhaine 
eignen sich hervorragend für schöne Wanderungen. Das 
auch im Sommer angenehme Klima, zahlreiche Sandbuchten 
und viele Sehenswürdigkeiten locken Urlauber aus aller Welt 
auf die Insel!

Ihr Hotel - Hotel Apollo Palace***+:
Lage: Zum Kiesstrand und zum Ort Messonghi etwa 100 Me-
ter. Nach Korfu-Stadt (ca. 20 km) 4x pro Woche hoteleigener 
Bus (gegen Gebühr). Linienbushaltestelle nach Korfu-Stadt 
und in den Süden 
Ausstattung: Die Ferienanlage mit 289 Zimmern besteht aus 
einem zweistöckigen Haupthaus und mehreren Bungalowge-
bäuden im korfiotischen Dorfstil inmitten einer weitläufigen, 
gepflegten Gartenanlage. Sie bietet Ihnen eine Empfangshal-
le mit Rezeption, Lift, TV-Ecke, Internetecke (gegen Ge-
bühr), klimatisiertes Restaurant mit Nichtraucherbereich, ein 
A-la-carte Restaurant, eine Bar und einen Souvenirshop. Im 
Außenbereich finden Sie 2 Süßwasserpools mit integriertem 
Kinderbecken und zwei Poolsnackbars. Liegen und Schirme 
am Strand gegen Gebühr. 
Zimmer: Komfortabel eingerichtet mit Telefon, Sat-TV, 
Minibar (gegen Gebühr), Mietsafe, Klimaanlage, Föhn, Bad, 
Dusche, WC und Balkon oder Terrasse. 
Essen: Halbpension. Alle Mahlzeiten in Buffetform. 

Inkludierte Leistungen: 
• Flug ab Linz
• Halbpension im Hotel Apollo Palace****
• Senioren-Reisebegleiter der Reisewelt 
Nicht inkludierte Leistungen: 
• Getränke, Trinkgelder, Exkursionen
• Buchungsgebühr: EUR 13,- p.P.
• Versicherung: wir empfehlen eine MONDIAL Assistance 
Storno- und Reiseversicherung von EUR 37,- p.P. (1 Wo. 
im DZ) bzw. EUR 41,- p.P. (2 Wo. im DZ). 

08.-15. September 2009

Preis pro Person im DZ für 1 Wo. EUR 690,-
Einzelzimmerzuschlag EUR 40,-

15.-22. September 2009
Preis pro Person im DZ für 1 Wo. EUR 619,- 
08.-22. September 2009

Preis pro Person im DZ für 2 Wo. EUR 970,-
Einzelzimmerzuschlag EUR 95,-

Veranstalter: NUR Wien
Anmeldeschluss: 31. Jänner 2009

Einzelzimmer auf Anfrage!

Termine: 1 Woche  08. - 15. September 2009 oder 15. - 22. September 2009
  2 Wochen  08. - 22. September 2009

Restplätze Korsika noch verfügbar!

Termin: 19.-26. April 2009
Preis:  EUR 1.020,- p.P. im DZ 
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Frau Christine Schwandl (73) hat 
ihre Kindheit in Mitterkirchen ver-
bracht. Dann lebte sie viele Jahre 
in Salzburg, wo sie in einem Mis-
sionshaus als „Mädchen für Alles“ 
arbeitete. Nach ihrer Pensionierung 
ist sie in ihren Heimatort zurückge-
kehrt. Dort bewohnt sie seit zehn 
Jahren eine eigene ca. 40m2-Woh-
nung am Kraglhof. 
Frau Schwandl nutzt eine besonde-
re Wohnform: das Betreute Wohnen 
am Bauernhof. 

Derzeit gibt es in Oberösterreich acht 
Bauernhöfe, die solche Wohnungen an-
bieten. Es gibt nicht mehr als zwei Be-
treute Wohnungen pro Betrieb. Das An-
gebot soll klein und fein bleiben und die 
Bewohner sollen sich individuell wahrge-
nommen fühlen. 

Die alleinstehende, sehr rüstige Dame 
hat in ihrem neuen Zuhause den Vorteil, 
durch die seniorengerechte Ausstattung 
möglichst lange selbstständig ihren 
Haushalt meistern zu können. 
Die Wohnung ist den besonderen Bedürf-
nissen im Alter angepasst. Es gibt keine 
Barrieren, die zu Stolperfallen werden 
könnten. Der Zugang zum Obergeschoss 
ist mit einem Treppenlift erreichbar. 
Im Erdgeschoss liegt ein gemütlicher Ge-
meinschaftsraum, der bei Besuchen oder 
Feiern genutzt werden kann und die ge-
meinschaftlich genutzte Waschküche. 
Damit die neue Wohnung schnell vertraut 

und so gemütlich wie möglich wird, ist 
selbstverständlich Platz für eigene Mö-
belstücke und liebgewonnene Haustiere. 
Und was, wenn sie doch einmal Hilfe be-
nötigt? Dafür ist beim Betreuten Wohnen 
ausreichend vorgesorgt: 
Jeder Bewohner schließt bei seinem Ein-
zug ins Betreute Wohnen einen Betreu-
ungsvertrag mit dem Sozialhilfeverband 
ab. Dieser inkludiert zwei Stunden Bera-
tung im Monat und die Rufhilfe des Ro-
ten Kreuzes. Damit ist die nötige Sicher-
heit rund um die Uhr gewährleistet. 

Alle Bäuerinnen, die Betreutes Wohnen 
anbieten, sind ausgebildete Altenbe-
treuerinnen oder haben eine noch um-
fangreichere Pflegeausbildung. Zudem 
können die mobilen Dienste des Roten 
Kreuzes und die Hauskrankenpflege-
dienste genutzt werden. 

Bei Bedarf können die Seniorinnen und 
Senioren auch Unterstützung im Haus-
halt (Wohnungsreinigung, Wäschepfle-
ge, ...) sowie Vollpension in Anspruch 
nehmen. Bezahlt werden müssen nur die 
tatsächlich erbrachten Leistungen. 

Die Beiträge für Hauskrankenpflege und 
mobile Dienste sind sozial gestaffelt und 
betragen pro Stunde von 4,73 (bei Pfle-
gegeldbezug) bis zum Höchstsatz von 
24,07. Es wird auch hier nur die tatsäch-
lich erbrachte Arbeitszeit verrechnet und 
keine Anfahrts- oder Rüstzeiten.

Was kostet das Angebot?
Grundpaket = Wohnungsmiete + Betreu-
ungsvertrag

Miete: 
Ortsübliche Miete inkl. aller Betriebskosten: 
(im Bsp. Mitterkirchen: € 7,80 je m2 )
Die Wohnungen sind wohnbeihilfefähig!

Betreuungsvertrag: € 63,50/ pro Person

Individuelle Leistungen 
(Kochen, Hausarbeit,... ): 
nach ortsüblichen Stundensätzen ca.  
€ 8,- bis 10.- – werden nach tatsächlichem 
Bedarf verrechnet. 

Bäuerin Christine Langeder, die zugleich 
auch Obfrau des Vereines Betreutes Woh-
nen am Bauernhof ist, erklärt: „ Betreutes 
Wohnen ist eine sehr individuelle Wohn-
form unter vielen anderen Angeboten. Le-
bensqualität und Selbstständigkeit werden 
bei uns groß geschrieben. 

Anmerkung der 
Landwirtschaftskammer für OÖ:
Im Bezirk Perg sind derzeit alle Wohnun-
gen belegt und es gibt eine umfangreiche 
Warteliste. Oberösterreichweit sind zur Zeit 
keine weiteren Projekte in Planung. Sollten 
Sie jedoch an dieser Wohnform -sowohl als 
Bewohner, als auch als Anbieter- interes-
siert sein, melden Sie sich bei der Landwirt-
schaftskammer für OÖ unter der Telefon-
nummer: 050/6902-1249 oder 
per e-mail: abt-erdv@lk-ooe.at. 

Betreutes Wohnen am Bauernhof

Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Heinz Steinkellner, Christine Langeder, Dr. Josef  
Ratzenböck, Christine Schwandl, Bezirksbauernkammerobmann Johann Peterseil bei 
der Besichtigung der Wohnung von Fr. Schwandl.



Messegelände Ried

50 PLUS – Die Messe für 
die zweite Lebenshälfte
Ausstellungschwerpunkte:
•	 �Beratung und Information durch öffentliche Institutionen, 

Verbände, Kammern und Vereine zu allen wichtigen Lebens-
bereichen

•	 �Gesundheit & Kosmetik Produkte und Dienstleistungen in 
den Bereichen Wellness, Ernährung, Gesundheit, Alternativ-
medizin, Gesundheitschecks etc.

•	 �Tourismus Präsentation touristischer Angebote (Reisen,  
Ferienregionen, Thermen u.v.m.)

•	 �Mode Aktuelle Modetrends, Schuhe, Schmuck, Modenschauen
•	 �weitere Angebote zu den Themen Haushalt & Wohnen und 

Genuss & Gourmet

30 Sport

6. - 8. März 2009

Die erlebnismesse
für Fitness, sport und Wellness

POrT & ViTal
RIED IM INNKREIS

3. - 4.3. - 4.

Messegelände Ried

SPORT & VITAL
Bereits zum dritten Mal findet die SPORT & VITAL statt. Auf rund 
8.000 m² finden sportbegeisterte und körperbewusste Menschen 
jeden Alters eine umfangreiche und interessante Auswahl.

Ausstellungsprogramm:
•	 �Über 40 verschiedene Sportarten zum Ausprobieren und  

Mitmachen u.v.m.

Rahmenprogramm:
•	 �Senioren in Bewegung (Vorführungen „aktiver“ Seniorengrup-

pen – Sa und So)
•	 2er-Team-Stundenlauf am Sonntag, 8. März 2009
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Die Gartenmesse „Blühendes Österreich“ ist das alljährliche Highlight 
unter den Frühjahrsmessen in Wels – nicht nur für Gartenprofis. Von 
27. – 29. März 2009 zeigen Österreichs Gärtner und Floristen ihre 
schönsten Gartengestaltungen und Blumenkreationen. Grünspe-
zialist und ORF BIOGÄRTNER Karl Ploberger lädt Sie zu einer per-
sönlichen Sprechstunde am Freitag 27. März ab 16.00 Uhr auf die 
ORF Bühne ein und verrät seine ganz persönlichen Tipps und Tricks 
für alle Hobbygärtner. Für Senioren gibt es neben einem ermäßigten 
Eintritt um 7 Euro statt um 8,50 Euro zusätzlich am Freitag ab 13.00 
Uhr (gegen Abgabe des Kupons am Flugblatt) Kaffee und Kuchen um 
2,50 Euro im SB-Restaurant in Messehalle 1.

Bei den Schaugärten dreht sich dieses Jahr alles um „Gärten am 
Wasser“. Eine einmalige Kombination aus einzigartigen Gewächsen 
und beeindruckenden Wasserinstallationen gibt Inspirationen für 
Ihre Gartengestaltung. Die Frühlingsschau der Stadtgärtnerei Wels, 

die Gartenarena, der Welser Pflanzenraritätenmarkt oder die Son-
derschau Kunst im Garten versprechen ein abwechslungsreiches 
Programm und viele einzigartige Eindrücke. Weitere Höhepunkte auf 
Österreichs schönster Gartenmesse sind die zahlreichen Wintergär-
ten und die Gartenmöbelausstellung.

Zeitgleich findet die „Urlaub & Caravan“ statt auf der man Infor-
mationen über die schönsten Kurzurlaubs- und Ausflugsziele erhält 
sowie die aktuellen Trends bei Reisemobilen und Caravans vorgestellt 
werden. In Kombination mit dem Welser Volksfest ist auf der Messe 
Blühendes Österreich Unterhaltung für die ganze Familie garantiert.

Öffnungszeiten: Freitag 27. März – Sonntag 29. März, Caravan be-
reits ab 26. März geöffnet, täglich von 9.00 – 18.00 Uhr

Mehr Informationen unter www.gartenmesse.at

Zum ersten Mal fand kürzlich im Bezirk Wels-Land ein Fahrsicherheits-
training für Senioren statt – sehr zur Freude der Teilnehmer, wie sich 
herausstellte. Die von der Bezirksleitung des Seniorenbundes organi-
sierte Veranstaltung war restlos ausgebucht. Alle 23 Beteiligten sind 
nach Trainingsabschluss um wesentliche Kenntnisse für den Straßen-
verkehr reicher.

„Ich bin hocherfreut über die rege Teilnahme“, hielt Bezirksobmann 
Franz Traunmüller bereits im Vorfeld des Kurses fest. „Das ist ein gutes 
Beispiel dafür, dass unsere Mitglieder Angebote wie diese annehmen.“ 
Die restlose Begeisterung nach den beiden Trainingstagen am ÖAMTC-
Gelände in Marchtrenk bestätigte das Engagement der Organisatoren.

Ziel der zwei Fahrsicherheits-Kurse war einerseits die Auffrischung von 
bestehenden Kenntnissen. Andererseits stand aber auch das richtige 
Verhalten in seltenen, aber dennoch brenzligen Situationen im Mittel-
punkt: Wie verhält man sich, wenn das Auto plötzlich ins Schleudern 
gerät? Ist es besser, einem Wild auszuweichen, oder bleibt man besser 
auf der Spur? Nach der Theorie ging es dann aber gleich zur Sache: Auf 
Schleuderpisten, extremen Gefällen, Steilkurven oder mittels Wasser-
wänden konnte das neue Wissen gleich in der Praxis geprobt werden.

Mit großem Interesse wurden zudem auch die Ausführungen über 
die optimale Sitzposition im Auto, die Merkmale auf den Reifen sowie 
über neuere Verkehrsvorschriften verfolgt. 

27. - 29. März 2009 mit dem Welser Volksfest

Blühendes Österreich – Messe für Garten, Urlaub & Caravan

Senioren steigen nach 
Fahrsicherheitstraining 
beruhigt aufs Gas 

www.gartenmesse.at
Messe Wels

www.gartenmesse.at
Messe Wels

1.INS_WirSenioren_210x70_Pfade.indd   1 15.12.2008   14:25:44
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Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas

Einige Programmpunkte
Turmeremit
Im Linzer Mariendom wird 2009 eine Eremi-
tage eingerichtet. Abseits vom Treiben der 
Kulturhauptstadt wählen die Einsiedler für 
eine Woche Schweigen und Askese.
Weit oben im Turm des Mariendomes be-
findet sich ein kleines Zimmer. Dort werden 
Woche für Woche freiwillige Eremiten le-
ben. Ein Tagebuch, das von Eremit zu Eremit 
weitergegeben wird, ermöglicht persönliche 
Reflexion. Täglich wird es im Mariendom ein 
„Schweigen mit dem Eremiten“ geben. Die 
Anmeldung als Einsiedler steht allen offen.
Wann: 29. November 08 – 2. Januar 10
Schweigen mit dem Eremiten täglich ab 
12.15 Uhr in der Kreuzkapelle
Wo: Mariendom, www.mariendom.at 

Turmmusik
Eine Tradition, vor rund 150 Jahren unter-
brochen, wird neu belebt: Hoch vom Turm 
der Stadtpfarrkirche erklingen täglich in 
alle vier Himmelsrichtungen die Signale von 
Trompeten.
Diesen „Türmerdienst“ verrichten Schüler 
der Musikschule Linz. An den Sonntagen 
des Kulturhauptstadtjahres erfährt das Pro-
gramm eine besondere Bereicherung: Stu-
dierende der Anton Bruckner Privatuniversi-
tät werden zusammen mit ihren Professoren 
jeweils eines der Clarinduette des Linzer Ba-
rockkomponisten Romanus Weichlein zur 
Aufführung bringen. 
Wann: 29. November 08 – 31. Dezember 09 
täglich 18.00 Uhr

Eine Kunstsammlung
Wie kommt die Kulturhauptstadt Europas 

zu einer Kunstsammlung, die ihrer würdig 
ist? Ganz einfach: Sie geht sammeln.
In ganz Österreich waren das Lentos Kunst-
museum und Linz09 mit der Bitte unter-
wegs, die Kulturhauptstadt zu unterstüt-
zen. Als Resultat werden die exzellentesten 
Kunstwerke des Landes in Linz vereint. Quer 
durch sämtliche Stilrichtungen und mehre-
re Jahrhunderte fokussieren die knapp hun-
dert Exponate den Blick auf den vielfältigen 
Kunstbesitz des Landes. 
Wann: 2. Januar – 10. Mai 09 
Wo: Lentos Kunstmuseum Linz, www.lentos.at

Haus der Geschichten
Ein leer stehendes Wohnhaus mitten in der 
Stadt wird zum Ort für Geschichten.
Bereits das Haus ist Programm. Es macht 
neugierig darauf, was sich hier vom Erd-
geschoss bis unters Dach verbirgt, wie der 
Alltag in den abgenutzten Küchen und Ba-
dezimmern im Hinterhaus ablief, was Kühl-
raum und Kohlekeller preisgeben. Seit Jah-
ren wohnt niemand mehr in diesem Haus 
am Pfarrplatz. Hier können Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, Lesungen und Projek-
tionen stattfinden, Produktionen nicht um 
der Kunst willen, sondern für Kunst, die vom 
Leben erzählt. 
Wann: ganzjährig 09 Wo: Pfarrplatz 18

Holz & Blech
Eine Zeitreise folgt den Spuren und Ent-
wicklungen der Blasmusik in Oberösterreich 
und schafft lebendige Einblicke in deren Ge-
schichte.
Das Startzeichen setzt das römische Reich 
mit seinen Signalhörnern: Im Linzer Schloss 

waren vermutlich die ersten Blechbläser zu 
hören. Für das Mittelalter steht der Linzer 
Pfarrplatz Pate, für die Barockzeit der Ursu-
linenhof. Schloss Ebelsberg entführt in die 
Zeit der Französischen Revolution mit ihren 
weitreichenden Auswirkungen – auch in 
der Musik. Und die industrielle Revolution 
bringt auch Freiheiten in der Kunst, zu erle-
ben in einer Werkshalle der ÖBB. Schließlich 
landet HOLZ&BLECH in den Werkshallen der 
voestalpine in der Gegenwart mit all ihren 
metallischen Nebengeräuschen.
Wann: 13./14. Juni 09, 20./21. Juni 09, 
19./20. Sept. 09, 26./27. Sept. 09
Wo: Linzer Schloss, Pfarrplatz, Ursulinenhof, 
Ebelsberg, Werkshalle voestalpine AG

Toulouse-Lautrec: Der intime Blick
Exakt hundert Jahre nach der Erstpräsen-
tation seiner Werke in Österreich zeigt die 
Schau in der Landesgalerie Linz eine speziel-
le Facette des Künstlers.
Henri de Toulouse-Lautrec, einer der da-
maligen Stars, wird meist vor dem Hinter-
grund eines frivolen und prallen Treibens 
am Montmartre präsentiert. Doch unter 
der schwungvollen und farbigen Oberfläche 
zeigt sich eine besondere Sensibilität. Zeit-
genössische Fotografien, wie sie Toulouse-
Lautrec vielfach als Skizzenmaterial gedient 
haben, ergänzen die Schau, die durch eine 
große Anzahl an Gemälden den Aspekt der 
Malerei vorstellt.
Wann: 28. Februar – 7. Juni 09 
Wo: Landesgalerie Linz, www.landesgalerie.at

www.linz09.at
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Vitalität - Kreativität - Gesundheit - Mahlzeit

„Pensioren“

Bezirk Kirchdorf

Benefiz-Konzert zu Gunsten der Stadtpfarr-
kirchenrenovierung am Freitag, 6. März 
2009 um 17 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Steyr, mit einer Lesung aus dem klei-
nen Tagebuch der Anna Magdalena Bach, 
gelesen von Gertrud Tielsch und Ursula Vo-
glsam Musik von Johann Sebastian Bach An 
der Orgel Reinhard Nowak

Bezirksausstellung des Seniorenbun-
des Steyr vom 6. März bis 13. März 
2009 im Pfarrheim der Stadtpfarre 
Steyr
Motto: Von der Fastenzeit bis Ostern
Kunsthandwerk, Stickereien und Exponate 
wie Ikonen, Kreuze werden zu sehen sein.
Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Freiwillige Spenden zu Gunsten der Renovie-
rung der Stadtpfarrkirche werden erbeten.

•	 �Stadtrundgang mit dem Nachtwächter, 
auch Themenführungen möglich

•	 �Kirchenführung
•	 �Besuch von Christkindl, auch Krippen-

führung möglich
•	 �Besuch der Bezirksaustellung Fastenzeit 

- Ostern im Pfarrheim der Stadtpfarre 
Steyr

•	 �Essen von Spezialitäten der Region
 
Ich stelle gerne die Kontakte her: 
BO OPO Ursula Voglsam -  0664 64 51 269

Benefiz-Konzert des 
Seniorenbundes Steyr-Stadt

Von April bis Oktober.
Im Rahmen dieser Landesausstellung wird 
gemeinsam vom Seniorenbund und dem 
Pensionistenverband eine Sonderausstel-
lung gestaltet:
Diese Ausstellung findet in der Volks-
schule Schlierbach statt von Freitag, 
31. Juli 2009 bis Sonntag, 9. August 2009
Öffnungszeit: 9.00 Uhr bis 17.oo Uhr. 
Eintritt frei!

Es ist dies eine Hobby- und Informations-
ausstellung zu den Themen:
Gesundheit – Vitalität ( OÖ GKK, UVA, Hö-

ren, Ernährung, etc.) Aktivität, Kreativität 
und Hobby.
Eröffnung der Sonderausstellung Frei-
tag, 31. Juli 2009 um 15.00 Uhr im 
Theatersaal in Schlierbach

Dienstag, 4. August 2009 um 14.30 Uhr 
„Bunter Nachmittag – Kabarett und 
Musik“ mit Franz Karl und Fritz Sviha-
lek im Veranstaltungssaal des Stifts-
kellers

Freitag, 7.August 2009 um 14.30 
Uhr „Modeschau – von Senioren für 

Senioren“ - Mode und Tracht im Ver-
anstaltungssaal des Stiftskellers in 
Schlierbach. Eintritt zu diesen 2 Ver-
anstaltungen jeweils € 1,50

Die Bezirksorganisation des Seniorenbundes 
Kirchdorf freut sich auf zahlreichen Besuch 
von den Ortsgruppen.

Anmeldungen und Auskünfte zu die-
ser Sonderausstellung und den Ver-
anstaltungen:
E-mail: sobbiz kdf@aon.at
Fax und Tel.: 07582/52182

LANDESAUSSTELLUNG 2009

MAHLZEIT IN SCHLIERBACH



34 Kulturtermine

„Stellen Sie sich vor, sie haben 1000 ver-
schiedene Puzzles mit jeweils 1000 Teilen. 
Sie nehmen von jedem ein Teil und set-
zen somit 1000 neue Puzzles mit jeweils 
1000 Teilen zusammen“ philosophiert der 
34-jährige über sein Programm. Das Ergeb-
nis ist spannend, die Teile der Themenpuzz-
les scheinen zu passen, denn sie haben eine 
Gemeinsamkeit: Es sind alles Puzzleteile.

Eder antwortet präzise auf nie gestellte, 
oberflächliche Fragen und überrascht mit 
Wortspielereien und seltsam anmutenden 
Pro-Thesen.
Eineinhalb Stunden entspanntes Vergnü-
gen, schenkelklopfendem Humor gepaart 
mit tiefgründigen Hirngespinsten machen 
zu guter Letzt doch noch einmal nach-
denklich. Hingehen. Anschauen.

Termin: 16. Jänner 2009, 20.00 Uhr
 
Kosten: �€ 14,- Abendkassa / € 12,- Vor-

verkauf, Ermäßigung für Senio-
renbundmitglieder

 
Kulturzentrum HOF Ludlgasse 16,
 4020 Linz, Tel.: 0732 77 48 63 
www.kulturzentrum-hof.at 

Auch das Angebot der Führungen abwech-
selnd in unseren Häusern wurde mit Be-
geisterung angenommen.
Daher wird die von LH Dr. Josef Pühringer 
ins Leben gerufene Initiative für Senioren 
auch 2009 fortgesetzt. 

Das ganze Jahr über gibt es abwechselnd 
im Schlossmuseum Linz, im Biologiezent-
rum und in der Landesgalerie jeden ersten 
Donnerstag im Monat freien Eintritt. 

Zusätzlich finden spezielle Führungen ab-
wechselnd  in den Häusern statt. 
„Wir setzen mit dieser Jahresaktion ein 
besonderes denn Kunst kennt kein Alter. 
Senioren sind in den Landeskultureinrich-

tungen gern gesehene Gäste“, so der Lan-
deshauptmann.

8. Jänner 2009
In der Landesgalerie erfolgt die Führung 
durch die aktuelle  Ausstellung „Josef 
Pausch“.
Die Landesgalerie Linz zeigt die bislang 
umfangreichste Einzelausstellung des ös-
terreichischen Fotografen. Seine Werke 
können nunmehr seit mehr als drei Jahr-
zehnten als ein spezieller Beitrag zur öster-
reichischen Fotografie bezeichnet werden. 
0732 77 44 82 oder www.landesgalerie.at

7. Februar 2009
Im Schlossmuseum Linz erfahren die Besu-

cher in der „Kulturhauptstadt des Führers – 
Kunst und Nationalsozialismus in Linz und 
Oberösterreich, dass die damalige Klein-
stadt Linz, in der Adolf Hitler einen Teil 
seiner Jugend verbracht hatte, nicht nur 
industriell sondern auch kulturell als künf-
tiges Vorbild für nationalsozialistischen 
Städtebau ausgebaut werden sollte. 0732 
77 44 19 oder www.schlossmuseum.at

5. März 2009
Im Biologiezentrum dreht sich in der Aus-
stellung „Der Pfad des Jaguars“, Tropen-
station la Gamba, Costa Rica alles um den 
Regenwald. 
Tel.: 0732/ 75 97 33 oder 
www.biologiezentrum.at

Monat Datum Haus Ausstellung

Jänner
8.1.

(14.00- 15.00)
Landes-
galerie

„Josef Pausch“

Februar
7.2. 

(14.00- 15.00)
Schloss-
museum

Kulturhauptstadt des Führers. Kunst 
und Nationalsozialismus in Oberösterreich

März
5.3 

(14.00- 15.00)
Biologie-
zentrum

Der Pfad des Jaguars
Tropenstation La Gamba, Costa Rica

Oberösterreichische Landesmuseen

Seniorenführungen 2009 – Jänner bis März

Der Seniorenschwerpunkt ist im Jahr 
2008 erfolgreich angelaufen.
Zahlreiche Senioren haben von dem 
Angebot Gebrauch gemacht und be-
suchten am Senioren-Donnerstag die 
OÖ Landesmuseen.

„Hervorragend“ mit Christoph Eder

Kabarettmosaik mit Hintergründigkeit
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Der Mund gilt als Keimreservoir für 
Lungenentzündungen bei pflegebedürf-
tigen Senioren.
Mit dem Begriff „Pneumonie“ wird eine Grup-
pe von Entzündungen des Lungengewebes 
zusammengefasst, die von Viren und Bakte-
rien ausgelöst werden können. Bei betagten 
Menschen und Personen mit geschwächtem 
Immunsystem können diese Erkrankungen zu 
lebensbedrohlichen Zuständen führen.
In Pflegeheimen gehören Pneumonien mit 
einer Häufigkeit von bis zu 48% zu den ge-
fährlichsten Infektionskrankheiten. 
Untersuchungen zeigen, dass gerade bei 
Personen, die in Krankenhäusern und Pfle-
geheimen leben, ein direkter Zusammenhang 
zwischen bakteriellen Belägen im Mund und 
dem Risiko an Lungenentzündung zu erkran-
ken besteht. 
Untersuchungen in Pflegeeinrichtungen wei-
sen darauf hin, dass durch regelmäßige Zahn- 
und Prothesen-Reinigung, sowie durch Des-
infektion der Mundhöhle die Häufigkeit an 
Lungenentzündung zu erkranken deutlich 
gesenkt werden kann. Nebenbei konnte auch 
bei verbesserter Oralhygiene die Abnahme 
von viralen Grippeninfektionen beobachtet 
werden.
Betagte Tagesstättenbewohner sollten also 

sooft wie möglich von einer speziell ausgebil-
deten Hygienkerin betreut werden. So kann 
man neben der Reinigung der Zähne und 
Prothesen auch durch eine Chlorhexedin-
Spülung , aber noch besser noch durch eine 
1%-ige Polyvidonjod Spülung die Mundhaut 
desinfizieren. Dieses Polyvidonjod ist selbst in 
einer starken Verdünnung von 1% ein poten-
tes Antiseptikum und wirkt verlässlich gegen 
alle Keime. Letztlich sinkt nicht nur die Er-
krankungsgefahr für Lungenentzündungen, 
sondern es steigt auch die Lebensqualität 
für die Pflegebedürftigen mit einer guten  
Mund- und Prothese-Hygiene. 
Dieses Wissen hat allerdings bisher nicht in 
allen Pflegeeinrichtungen Verbreitung ge-
funden. 
Eine konsequent durchgeführte Oralhygiene 
sollte auch in die täglichen  pflegerischen Tä-
tigkeiten  einbezogen werden.
Natürlich führt diese Tätigkeit auch jede en-
gagierte Zahnarztpraxis durch, hierbei ist es 
allerdings notwendig, dass der Patient seine 
Pflegeeinrichtung verlassen kann und auch 
verlässt.
So führt der regelmäßige Zahnarzt-Vorsorge 
Termin auch zu einer Mobilisierung und zu 
einer kleinen Abwechslung des Alltags von 
pflegedürftigen Patienten.

Harry Klack ist ein Pechvogel. Mehr schlecht als 
recht schlägt er sich als Kurierfahrer durchs Le-
ben. Als seine Freundin ihm den Laufpass gibt 
und sein Chef ihn feuert, ertränkt er seinen 
Kummer in Alkohol. Dann heuert Detlef, ihn 
als Kaffeefahrten-Moderator an. Diese Ent-
scheidung verändert sein Leben schlagartig. 
Sein sehnlichster Wunsch, es endlich zu etwas 
zu bringen, scheint in Erfüllung zu gehen.
Unterhaltsam und witzig schildert Agnes 
Ehrhardt die mafiösen Geschäftspraktiken ei-
nes Kaffeefahrten-Imperiums. Die Geschich-

te beruht auf einer wahren Begebenheit und 
vermittelt so - bei allem Humor - einen auf-
schlussreichen Einblick in die 
Abgründe dieses lukrativen 
Geschäftsfelds.

Books on Demand 
978-3-8370-5624-2	
Paperback	
15,30 Euro 
236 Seiten – 
19,00 x 12,00 cm	

Dr. med. univ. Rudolf Matheis, Facharzt 
für Zahn- Mund- und Kieferheilkunde, Linz
 

Mundgesundheit 
und Pneumonie

Damit es wieder 
aufwärts geht

07672-94 990
SECON 

Treppenlifte 
Bahnhofstr. 20a
A-4860 Lenzing 

www.treppenlift.at

SECON
Treppenlift
Bringt Ihnen Ihre
Mobilität zurück!

Für gerade Treppen
sowie für Treppen

mit Kurven.

Sauberer Einbau.
Ohne 

Umbauarbeiten.

Kurze Lieferzeit.
Beste Qualität.

Beratung-Verkauf-
Service in 

ganz Österreich.

Kostenlosen 
Prospekt 

anfordern!

OÖPensionisten.indd   1 17.01.2008   12:03:55 Uhr

Ehrhardt, Agnes

König der Kaffeefahrten

Monat Datum Haus Ausstellung

Jänner
8.1.

(14.00- 15.00)
Landes-
galerie

„Josef Pausch“

Februar
7.2. 

(14.00- 15.00)
Schloss-
museum

Kulturhauptstadt des Führers. Kunst 
und Nationalsozialismus in Oberösterreich

März
5.3 

(14.00- 15.00)
Biologie-
zentrum

Der Pfad des Jaguars
Tropenstation La Gamba, Costa Rica



36 Werbung

8-TAGE KOMBINIERTE

BUS-/SCHIFFSREISE

SardinienSardinien
Smaragdgrünes Juwel im Mittelmeer

Sardische
Lebensfreude

Hotelbeispiel ****

Entspannung bei der Fährüberfahrt

Sa., 25.4. - Sa., 2.5.2009WIR REISEN FÜR SIE AM

Sa., 2.5. - Sa., 9.5.2009

Sa., 16.5. - Sa., 23.5.2009

LEISTUNGEN

SENSATIONELLER PREIS

€

8 TAGE

Busfahrt hin und retour im Fernreisebus mit Klimaanlage,
Bordküche, Kühlbar, WC, Waschraum

2 Fährüberfahrten Livorno - Olbia oder Golfo Aranci
und retour

5 Übernachtungen mit Halbpension in 4-Sterne-Hotels
(Zimmer mit Bad oder Dusche, WC, Telefon, SAT-TV)
Frühstücksbuffet und 3-Gang-Abendessen

3 Ausflüge inkludiert

Fachkundige deutschsprachige Reiseleitung auf Sardinien

2 Übernachtungen mit Halbpension im 3-Sterne-Hotel
(Zimmer mit Bad oder Dusche, WC, Telefon)
3-Gang-Abendessen und Frühstücksbuffet

699,-
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inkl. Reiseschutzversicherung!

Liebe Mitglieder!

Informieren Sie sich direkt über diese

Reise zum sensationellen Preis bei

Fa. Ortner · 0664/1303759

Anmeldung an:
OÖ Seniorenbund
Obere Donaulände 7, 4020 Linz
Tel. 0732 / 77 53 11 - 0
Fax 0732 / 77 53 11 - 729
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In mehreren Krankenhäusern in Oberöster-
reich werden in letzter Zeit Abteilungen für 
Akutgeriatrie eingerichtet. Dies entspricht 
der demographischen Entwicklung, dem-
zufolge es immer mehr ältere Menschen 
gibt und sich die medizinische Versorgung 
dieser Entwicklung anpassen muss.
So wie es eben eine Kinderheilkunde gibt, 
die sich in besonderer Weise an den Bedürf-
nissen der Kinder orientiert, so entwickelt 
sich auch eine Spezialisierung in Richtung 
Altersheilkunde oder Geriatrie.
Pädiatrie und Geriatrie haben übrigens ge-
meinsam, dass sie eine niedrigere Dosis von 
Medikamenten bekommen sollen – wegen 
eines veränderten Stoffwechsels.
Beim älteren Menschen kommt noch dazu, 
dass häufig mehrere Krankheiten vorliegen 
und die dazu benötigten Medikamente sich 
gegenseitig in ihrer Wirkung verstärken 
oder abschwächen können.
Ältere Menschen leiden nicht nur häufiger 
an chronischen Erkrankungen, z. B. Hoch-
druck und Diabetes, sondern es kommt 
auch häufiger zu akuten, lebensbedrohen-
den Zwischenfällen, z. B. Schlaganfall oder 
Sturz.
Nach solchen ernsten Zwischenfällen ist 
es besonders wichtig, den Erkrankten so 
schnell wie möglich zu remobilisieren, ihn 
wieder auf die Füße zu bringen, um Bett-
lägrigkeit zu verhindern, damit er nicht 
zum Pflegefall wird.
Dies ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabe 
und für alle Beteiligten – Pflegepersonal 
und Physiotherapeuten – eine besondere 
Herausforderung.
Um diese Aufgabe zu bewältigen, wurden 
diese Abteilungen für Akutgeriatrie einge-
richtet.

Dr. Franz Derntl, 
Linz

von Kons.-Rat Dr. Dominik Nimmervoll OCist.
Pfarrer in Linz-St. Leopold

HerrgottswinkelMedizinisches 
Lexikon 

Gläubiger Jude	
Anders als Petrus gehörte Paulus nicht zu Lebzeiten zur Gefolgschaft des herumziehen-
den Wanderpredigers Jesus. Der intellektuelle Zeltmacher wählte – wohl ohne die dama-
lige Jesusbewegung selbst zu kennen – einen anderen Weg und einen anderen Lehrer: Er 
absolvierte ein Studium bei Gamaliel und avancierte mit der Zeit zu einem angesehenen 
Schriftgelehrten. Mit Feuereifer war er gläubiger Jude, restlos überzeugt vom Glauben 
seiner Väter. So ließ er sich selbstverständlich in den Dienst jener stellen, die den An-
hängern des „neuen Weges“ nachstellten. Diese Menschen waren Juden, sie glaubten an 
denselben Gott – und dennoch unterschieden sie sich wegen einer konkreten Person: Je-
schua, dem Mann aus Nazaret. Wegen dieses Menschen verloren der Tempel und die Tora 
ihre heilsstiftende Funktion. Ausschlaggebend für die Menschen des neuen Weges war 
nur mehr, Jesus nachzufolgen – und auf diese Weise Gottes Nähe, Gottes Versöhnung 
und Gottes heilende Worte zu erfahren. Jesus – und nicht mehr Tora und Tempel – war 
für sie das „Maßgebende“. 

Seine Jesusbegegnung	
Vor Damaskus hatte Paulus jedoch ein Erlebnis, das ihn aus seiner bisherigen (Lauf-)Bahn 
schmiss, ein Erlebnis, das seine Grundorientierung und seine Prioritäten für immer ver-
änderte. So wie dem Petrus begegnete dem Paulus unerwartet der Auferstandene. Als 
einziger Augenzeuge hinterlässt Paulus ein schriftliches Zeugnis davon, das sich in 1 Kor 
15,8 findet. Hier stellt er sich in eine Reihe mit den bisherigen Osterzeugen: „Als letztem 
von allen erschien er auch mir“.
Paulus, der Denker und Systematiker, ordnete seit dieser Erfahrung alles auf den Auf-
erstandenen hin. Folgerichtig erkannte er: Gäbe es keine Auferweckung so wäre unser 
Glaube zweck- und haltlos (vgl. 1Kor 15). Mehr noch: die Auferweckung ist wesentlicher 
Impulsgeber für Menschen, die sich in den Spuren Jesu bewegen.

Der Missionar der Heiden	
Das alles behielt Paulus nicht für sich. Angetan vom Auferstandenen brach der ehemalige 
Christenverfolger auf und verkündete den neuen Glauben – nicht nur seinen jüdischen 
Glaubensgenossinnen und -genossen, sondern im besonderen den Heiden im weiten rö-
mischen Reich. Drei Missionsreisen des Paulus sind bekannt und 14 Briefe sind in das Neue 
Testament eingegangen – Briefe, die direkt von Paulus stammen oder sich auf ihn berufen. 

Innovatives Christentum
Was ich an Paulus schätze, ist – neben dem authentischen persönlichen Zeugnis – seine 
Innovationsfreude. Er versucht Verständnisbrücken zu schlagen, indem er den Glauben in 
das Denken seiner Zeit und die Lebenssituation seiner Hörerinnen und Hörer übersetzt. 
Zugleich achtet er die anderen religiösen Traditionen und macht sich über den Glauben 
und die Götter der anderen nicht lustig. Wo immer es möglich ist, kommt Paulus den 
Menschen entgegen, baut Hemmschwellen ab, macht das Christentum als freiheitslie-
bendes und Freiheit ermöglichendes Lebensmodell zugänglich und erreichbar.

Paulus – 
innovatives Christentum
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Teilnahmebedingungen
Schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und senden Sie 
diese an „Treffpunkt Wir Senioren", Obere Donaulände 7, 
4020 Linz, oder schicken Sie eine E-Mail an: 
daniela.neumayer@ooe-seniorenbund.at 
(Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Adresse anzugeben!) 
Einsendeschluss: 26. Jänner 2009

Die Auslosung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges in Anwesenheit von  
Vorstandsmitgliedern des Seniorenbundes. Die Gewinner werden schriftlich verständigt

Gewinner der vergangenen Ausgabe
3 Gewinner von je 3 Energiespar-
Nachtlichter:
Rechberger Helmuth, 4060 Leonding
Biergeder Josef sen., 4792 Münzkirchen
Brunhuber Lydia, 4063 Hörsching

Die Lösung war: Schaunberg

Gesangs-
paar
Kfz-Zchn.
von Tulln

Die Lösung ergibt ein Skigebiet im Mühlviertel.
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Innenministerin Dr. Maria Fekter 
und der vorsitzführende Präsident 
des österreichischen Seniorenrates, 
Dr. Andreas Khol, haben bereits im 
September die Präventionskampagne 
„Sicher in den besten Jahren“ vorge-
stellt.

„Ziel des Programms ist es, einen direkten 
Kontakt mit speziell geschulten Präventi-

onsbeamten zu ermöglichen, um dadurch 
gezielte und individuelle Hilfestellungen 
speziell für Senioren zu geben, von der 
Prävention bis zur Nachbetreuung von 
Verbrechensopfern“, sagte die Innenmi-
nisterin. 

Es werden mindestens zwei Bedienstete 
pro Bezirk künftig als „Seniorenberater“ 
geschult und eingesetzt, insgesamt rund 

250 in Österreich. Diese sollen im jewei-
ligen Bezirk kompetenter und verlässli-
cher Ansprechpartner für Senioren sein 
und werden besonders auf die für ältere 
Menschen relevanten Themen- und De-
liktsbereiche geschult, beispielsweise 
Einbruchsschutz, Diebstähle (Taschen-, 
Trickdiebstahl, Bankanschlussdelikte) und 
Betrug (Nichten- und Neffentrick, Zettel-
trick, Glas-Wassertrick etc.). 

Allerdings gibt es bei der Schneeräu-
mung auch Zumutbarkeitsgrenzen 
und Erleichterungen

Wenn es draußen friert und schneit, heißt 
es für Hausbesitzer zu Streusand und 
Schneeschaufel greifen. Laut Gesetz ist 
man nämlich verpflichtet, von sechs bis 22 
Uhr dafür zu sorgen, dass Passanten sicher 
über den Gehsteig gehen können. Am bes-
ten sorgt man also zeitgerecht dafür, dass 
genug Streugut und Gerätschaft bereit 

stehen. „Es kommt häufig vor, dass jemand 
zu einer Strafe oder Schadenersatz verur-
teilt worden ist, weil er es verabsäumt hat, 
Schnee, Eis oder auch rutschiges Laub zu 
entfernen. Und das kann teuer werden“, 
warnt ÖAMTC-Jurist Martin Hoffer. 

Die Pflicht zur Räumung beschränkt sich 
nicht etwa auf den Bereich direkt vor der 
Hauswand oder dem Gartenzaun. Ist die 
von der Grundstücksgrenze nächstgele-
gene Gehsteigkante nicht mehr als drei 

Meter entfernt, muss das ganze Stück 
parallel zum Grundstück geräumt und ge-
streut werden. Ist kein Gehsteig vorhan-
den, muss man auf der Fahrbahn einen 
Meter für die Fußgänger schneefrei halten 
beziehungsweise bestreuen. Alle anderen 
und weiter entfernt liegenden Teile der 
Straße fallen in den Verantwortungsbe-
reich der Gemeinde. Nur Eigentümer un-
bebauter land- und forstwirtschaftlicher 
Liegenschaften sind von der Pflicht zur 
Gehsteigräumung befreit.

Innenministerin 
Fekter präsentiert

Präventions
programm für 
Senioren

Grundbesitzer 
haften für 
Zustand des 
Gehsteigs



AANDALUSIENNDALUSIEN
Direktflug ab Linz

Spricht man von Spanien, so denkt man in erster Linie an Andalusien:
Flamenco und Stierkampf, verträumte schneeweiße Dörfer auf schwindel-
erregenden Anhöhen, Weinberge, Fischerboote, kontrastreiche
Landschaften, weitläufige Strände und nicht zuletzt an die geradezu in ver-
schwenderischer Anzahl vorhandenen Sehenswürdigkeiten und
Kunstdenkmäler in Sevilla und Granada.

1. Tag: Flug Linz - Lissabon
2. Tag: Besichtigung von Lissabon
3. Tag: Ausflug nach Evora

4. Tag: Erholungstag
5. Tag: Arrabida Gebirge - Setubal
6. Tag: Ausflug nach Fatima

7. Tag: Sintra - Cabo da Roca - Cascais - 
Estoril

8. Tag: Rückflug

PPORTUGALORTUGAL mitmit FFATIMAATIMA Restplätze 2009: 
März, April, Mai, Juni 

Anmeldung & Information

Moser Reisen, Tel.: 0732/2240-29 Frau Barbara Dickl 

Direktflug ab Linz

Fatima

Turm von Belem

Pauschalpreis
Pauschalpreis

� 999,-999,-

für SB-Mitglieder
für SB-Mitglieder

Reisepreis in
Reisepreis in

Ausarbeitung!
Ausarbeitung!

1. Tag: Flug Linz - Malaga
2. Tag: Sevilla (ganztägig)
3. Tag: Malaga (halbtägig)
4. Tag: Marbella - Ronda (ganztägig)
5. Tag: Erholungstag

6. Tag: Hinterland der 
Costa del Sol (halbtägig)

7. Tag: Granada (ganztägig)
8. Tag: Rückflug Malaga - Linz

"Südliche Sonne, spanische Lebensfreude!"

Termine: 
Februar, März, April, Mai, Juni

Große Landesreise des OÖSB 2009 nach

Vorschau auf die Landesreise des OÖSB 2010 nach
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